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1.  Beschreibung der NQS-Elemente 
1.1 Qualitätsleitbild der Schule 
 
Entstehungsprozess: 
Im Schuljahr 2014/15 entstand die B9 als Kompetenzzentrum für bürowirtschaftliche und 
verwaltungsorientierte Ausbildungsberufe1. Dies war der Startschuss für die Entwicklung 
des Qualitätsleitbilds, an dem alle Mitglieder der Schulfamilie (Lehrkräfte, Referendare/-
innen, Schüler/-innen, Berufsschulbeirat, Betriebe, Eltern) beteiligt waren. Dieser Prozess 
endete am 25.07.2016 mit dem Beschluss des Leitbildes durch das Kollegium der B9 am 
pädagogischen Tag. Seitdem begleitet es unseren Schulalltag sowie die Qualitätspro-
zesse. Außerdem einigte sich das Kollegium zu Beginn des Schuljahres 2018/19 auf die 
Einführung eines Schullogos, das die einzelnen Punkte des Qualitätsleitbildes beinhaltet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinter den jeweiligen „Kacheln“ sind konkret ausformulierte Erläuterungen, die im Portfolio 
2015/16 ausführlich dargestellt sind. 
 

1.2 Steuerung der NQS-Prozesse 
Mitglieder der NQS-Koordinierungsgruppe im Schuljahr 2022/23 sind: Johanna Deinhardt 
(Lehrkraft im Bereich Informations- und Textverarbeitung, Mitglied des örtlichen Personal-
rats), Ulrich Dreykorn (Berufsbereichsbetreuer Öffentliche Verwaltung), David Homa 
(Lehrkraft im Berufsbereich Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement und BIK), Alexandra 
Oßmann (Seminarlehrerin, Lehrkraft im Berufsbereich Kaufmann/Kauffrau für Büroma-
nagement), Martin Schäfer (Lehrkraft im Berufsbereich Öffentliche Verwaltung und zustän-
dig für das Portfolio), Lisa Schmid (Lehrkraft an der Berufsfachschule für Büroberufe), 
Matthias Schmidt (Berufsbereichsbetreuer Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement), Na-
dine Elzemann (Lehrkraft an der Berufsfachschule für Büroberufe), Daniela Sandor (Lehr-
kraft an der Berufsfachschule für Büroberufe) und die Schulleitung der B9, Bettina Re-
schel-Reithmeier und Silja Bastian. Die Aufgaben des Teams bestehen aus der Koordina-
tion, Dokumentation und Steuerung der Qualitätsroutinen. 
 

 
1 Ausbildungsberufe sind: Kaufleute für Büromanagement, Sozialversicherungsfachangestellte sowie Ver-

waltungsfachangestellte 
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Aufgaben und Zielsetzung des Teams 
Die Koordinierungsgruppe schafft gemeinsam mit der Schulleitung und in enger Zusam-
menarbeit mit den Funktionsträgern und dem Personalrat die strukturellen und methodi-
schen Voraussetzungen für die Planung, Umsetzung und Steuerung von Qualitätsprozes-
sen im Sinne des Nürnberger Qualitätsmanagements (NQS) an der B9. Das QM-Team 
gestaltet den Prozess der Auswahl des Schulziels, das sich am Qualitätsleitbild der Schule 
bzw. dem Orientierungsrahmen orientiert und über das das Kollegium der B9 letztlich in 
einer Abstimmung entscheidet2. Weitere Aufgaben des QM-Teams sind u. a. die Modera-
tion der Ziel- und Bilanzkonferenzen – ggf. mit Unterstützung externer Moderatoren (auch 
die methodische Planung, Durchführung und Auswertung bzw. Evaluation der Konferen-
zen inkl. deren Dokumentation), die Organisation des Individual-Feedbacks, die Gestal-
tung des Fortbildungsprogramms der Schule und die Zusammenarbeit mit dem Medien-
konzept-Team, dem Berufssprache-Deutsch-Team sowie der SMV. 
 
Organisationsstruktur 
Das Schulentwicklungsteam hat einen „erweiterten Stabstellencharakter“: Es versteht sich 
als Koordinationsteam für Schulentwicklung und arbeitet in dieser Aufgabe eng mit der 
Schulleitung zusammen. Alle Berufs- und Fachbereichsbetreuer/-innen sind für den Schul-
entwicklungsprozess an der B9 verantwortlich: Sie sind entweder selbst Mitglieder des 
QM-Teams oder sie autorisieren einen Kollegen/eine Kollegin aus dem Berufs- oder Fach-
bereich, der/die mit dieser „Schnittstellenaufgabe“ betraut wird und für den Berufs- oder 
Fachbereich in allen QM-Angelegenheiten für die Berufs- oder Fachgruppe entschei-
dungsbefugt (nicht weisungsbefugt) ist. Eine Mitgliedschaft im Team sollte auf mindestens 
zwei Jahre angelegt sein. Zusätzliche freiwillige Mitglieder sind herzlich willkommen. Die 
Leitung der Sitzungen sowie die Protokollführung sind rollierend.  
 

1.3 Individualfeedback 
 
Im Schuljahr 2010/11 entwickelte eine Arbeitsgruppe unter Leitung der NQS-Koordinato-
ren/-innen unter Einbeziehung der SMV den Schüler-Feedbackbogen, der allen Lehrkräf-
ten sowohl schriftlich als auch digital (Online-Fragebogen) zur Verfügung steht. In der Leh-
rerkonferenz stimmten die Kollegen zu, diesen mindestens einmal im Schuljahr (vorzugs-
weise im ersten Halbjahr) einzusetzen. Hinzu kam im Schuljahr 2014/15 ein Feedbackbo-
gen für den Lernfeldunterricht. Seit dem Schuljahr 2017/18 kann das Feedback auch über 
Mebis eingeholt werden. Das Ergebnis der Schüler-Befragung besprechen die Lehrkräfte 
mit ihren Klassen und informieren das NQS-Team über die Durchführung des Feedbacks. 
Aufgrund von Anmerkungen der SMV, wurden die Feedbackbögen im Schuljahr 2019/20 
durch das QM-Team überarbeitet. Im Schuljahr 2021/22 stellte das NQS-Team das Indi-
vidualfeedback außerdem als Formsabfrage zur Verfügung. 
 
 
  

 
2 Konferenzbeschluss in der pädagogischen Konferenz jeweils für das folgende Schuljahr 
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1.4 Pädagogische Konferenzen 
 
 

Pädagogische Halbjahreskonferenz 30.01.2023 

14:00 Uhr bis 
15:30 Uhr 

Vorstellung der Ergebnisse der externen Evaluation durch Prof. Wilbers 

 
 

Pädagogische Konferenz 26.07.2023 

11:00 Uhr Begrüßung durch die Schulleiterin 

11:05 bis 
11:15 Uhr 

Bericht des Teams Berufssprache Deutsch 

11:15 bis 
11:45 Uhr 

Umgang mit den Ergebnissen der Externen Evaluation 

11:45 bis 
12:30 Uhr 

Die ReferendarInnen stellen Methoden der zufallsbedingten Gruppenbildung vor 

12:30 bis 
13:00 Uhr 

Umsetzung des aktuellen Schulziels 

13:00 bis 
13:15 Uhr 

Abstimmung über das Schulziel 2023/24 

13:15 bis 
14:15 Uhr 

Mittagspause 

14:15 bis 
17:00 Uhr 

Arbeit in den Bereichen 

 
In der pädagogischen Halbjahreskonferenz stellte Prof. Wilbers das Ergebnis der externen 
Evaluation vor. In der pädagogischen Konferenz am Schuljahresende schlug das QM-
Team vor, wie der weitere Umgang mit den Ergebnissen bzw. Empfehlungen der Exper-
tengruppe aussehen könnte. Außerdem berichtete das QM-Team von Maßnahmen an der 
Schule zur Umsetzung des aktuellen Schulziels und wies darauf hin, dass einige Maßnah-
men aus zeitlichen Gründen noch nicht durchgeführt werden konnten.  
 
Die Kolleginnen und Kollegen entschieden sich bei der Abstimmung zum neuen Schulziel 
für eine Fortführung des aktuellen Schulzieles im Schuljahr 2023/24 
 
„Wir begegnen uns mit Wertschätzung und Respekt - im Klassenzimmer sowie im 
Kollegium“ 
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1.5 Selbstevaluation 
 
Die B9 holt sich anhand verschiedener Module ein „Schulfeedback“ ein. Dies ermöglicht 
aus unterschiedlichen Perspektiven heraus die gesamte Schule abzubilden und zu evalu-
ieren. 
❖ Feedback der Ausbildungsbetriebe: Alle an der Schule vertretenen Berufsbereiche 

holen sich Feedback bei den Ausbildungsunternehmen in Form eines Fragebogens 
ein, den die Ausbilder beim Ausbildungskontaktgespräch ausfüllen. Das Ausbildungs-
kontaktgespräch findet jährlich statt. Der Rhythmus zur Einholung des Feedbacks va-
riiert. Manche Berufsbereiche holen das Feedback jährlich ein, andere im zweijährigen 
Turnus. 

❖ Das Schulleitungs-Feedback wird alle zwei Jahre – ebenfalls in Form eines Fragebo-
gens - von den Kollegen/-innen eingeholt.  

❖ Das QM-Team hat zusammen mit der SMV einen Individualfeedbackbogen für die 
Lehrkräfte sowie einen Fragebogen für Lernfeldunterricht entwickelt, der dazu bei-
tragen soll, aufgedeckte Defizite im Unterricht und kritische Anmerkungen der Schüler 
zu bearbeiten. Dieser soll von jedem Kollegen/-in in schriftlicher oder digitaler Form in 
den jeweiligen Klassen eingesetzt und besprochen werden.  
Bei Bedarf bzw. auf Wunsch der Lehrkraft werden die Ergebnisse aus den Fragebögen 
in der jeweils letzten Fachbereichs- bzw. Berufsbereichskonferenz im Schuljahr be-
sprochen. Ergeben sich Unterstützungsbedarfe, z. B. Fortbildungen, dann leiten die 
Fach- und Berufsbereichsbetreuer/-innen diese Information an das QM-Team (NQS-
Koordinatoren/-innen) weiter.  

❖ Bereichsbetreuer-Feedback: Seit Anfang Juli 2014 steht den Fachbereichs- und Be-
rufsbereichsbetreuern ein Feedbackbogen sowohl in Papierform als auch digital zur 
Verfügung, den das QM-Team in Zusammenarbeit mit den Bereichsbetreuer/-innen er-
stellt hat. Die Durchführung ist freiwillig. 

❖ SMV Befragung der Schüler: Die SMV (dual) befragt zweimal im Jahr die Klassen, 
welche Verbesserungsvorschläge seitens der Schüler anstehen. Mit dieser „Wunsch-
liste“ gehen die Vertreter der Schüler in die Halbjahreskonferenz und tragen diese vor. 
Die Kollegen/-innen sind damit informiert, wie ihre pädagogische Arbeit bei den Schü-
lern ankommt und können entsprechend handeln. 
 

Umgang mit den Ergebnissen aus den Feedback-Modulen: 

Die Auswertung erfolgt durch die Person, die das Feedback eingeholt hat. Haben mehrere 
Personen Feedback eingeholt, dann können die Ergebnisse auf Wunsch auch gemeinsam 
ausgewertet und besprochen werden. Die Ergebnisse bilden die Grundlage für die Ablei-
tung von Handlungsempfehlungen. Sie bleiben in der Hoheit der Personen (des Perso-
nenkreises), die das Feedback eingeholt haben und werden nicht an Dritte weitergegeben.  
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1.6 Externe Evaluation 
 
In diesem Schuljahr wurde die B9 vom 21.11. bis 23.11.2022 von einer Peergroup unter 
der Leitung von Prof. Dr. Karl Wilbers erstmalig extern evaluiert. Ziel der externen Evalu-
ation war es, neben der Analyse und Bewertung der NQS-Prozesse das Augenmerk auf 
den, vom Kollegium festgelegten, Fokusbereich „Kooperation des Kollegiums im Entwick-
lungsprozess kompetenzorientierten Unterrichts“ zu legen. Dabei sollte insbesondere die 
Zusammenarbeit des Kollegiums in den Lernfeldteams der Ausbildung der Kaufleute für 
Büromanagement ins Blickfeld genommen werden. 

Der schriftliche Ergebnisbericht (Evaluationsbericht) wurde von Prof. Wilbers am 
31.01.2023 der B9 übergeben und dem Lehrerkollegium vorgestellt. In allen Bereichen 
(Leitbild, NQS-Prozesse, Selbstevaluation, Individualfeedback und Fokusbereich) er-
kannte das Expertenteam deutliche Stärken der B9, nannte aber auch Verbesserungspo-
tenziale.  

Die Empfehlungen wurden vom NQS-Team der B9 im Rahmen des jährlichen Review/Pre-
view-Workshops aufgearbeitet und zeitlich priorisiert. So wurde noch in diesem Schuljahr 
das Kollegium detailliert zur Durchführung des Individualfeedbacks befragt, um u. a. Un-
terstützungsmöglichkeiten durch das QM-Team zu identifizieren. Das Ergebnis dieser Be-
fragung wurde dem Kollegium in der pädagogischen Konferenz am Ende des Schuljahres 
vorgestellt.  

Die Empfehlungen des Expertenteams zum Fokusbereich, setzt vor allem der Berufsbe-
reich Kaufmann-/frau für Büromanagement dual sowie die Berufsfachschule um, da hier 
eine intensive Kooperation des Kollegiums bei der Entwicklung kompetenzorientierten 
Lernfeldunterrichts stattfindet.  

Die weiteren genannten Verbesserungspotenziale in den Bereichen Leitbild, NQS-Pro-
zesse und Selbstevaluation fließen in den kommenden Schuljahren in die Arbeit des QM-
Teams und die Schulentwicklung ein.  

  



 

  
Seite 7 von 12 

 

 
 

2. Qualitätsmatrix 
 
Die Kolleginnen und Kollegen der B9 entschieden sich am Ende des Schuljahres 2021/22 
für ein neues Schulziel im Schuljahr 2022/23 indem sie ein Ziel aus dem Qualitätsleitbild 
der B9 auswählten. Die meisten Stimmen fielen auf den Punkt „Mit Freude lernen“ und 
das Ziel 

„Wir begegnen uns mit Wertschätzung und Respekt - im Klassenzimmer sowie im 
Kollegium“ 
 

Jahresziele Maßnahmen Ergebnisse 

Welche Schul-, Fachbereichs- 
und. Berufsbereichsziele ha-
ben wir uns gesetzt?  

Welche Maßnahmen haben wir 
ergriffen, um die Jahresziele 
umzusetzen?  

Welche Ergebnisse konnten 
mit den ergriffenen Maßnah-
men in Bezug auf die Jahres-
ziele erreicht werden?  

Berufsfachschule für Büroberufe (BFS) 

Wir begegnen uns mit Wert-
schätzung und Respekt im 
Klassenzimmer sowie im Kol-
legium. 

 

Förderung der Wertschätzung 
am Erlebnispädagogischen- und 
Teamfindungstag 
 

Forms Abfrage 
keine negativen Antworten, 
Schülerfeedback war sehr gut 

Gemeinsame Erstellung eines 
Regelwerkes 

Wurde von Klassenlehrern / 
Fachlehrern stringent durchge-
führt  
Höhere Akzeptanz der Schü-
ler, weil sie die Regeln selbst-
ständig aufgestellt haben 
 

Eigene Vorbildfunktion reflektie-
ren und das Verhalten entspre-
chend intensivieren 

Die meisten Lehrkräfte wurden 
durch das Schülerfeedback 
bestärkt 

Pflege der Lernsituationen 
ggf. unter Berücksichtigung 
der Medienkompetenz 

Überarbeitung von Unterrichts-
einheiten in den Lernfeldern; 

1 Konferenz + Dokumentation 
der Arbeit; 
Alle Kollegen/-innen der LF-
Teams 

Pflege der Lernsituationen 
fand statt, Medienkompetenz 
stand nicht im Vordergrund 

Bildung eines PG-Teams in 
enger Zusammenarbeit mit 
den Berufsbereichen KM und 
Öffentliche Verwaltung. 

Team erarbeitet in regelmäßig 
stattfindenden Treffen Unter-
richtsmaterialien für Jahrgangs-
stufe 11 unter Beachtung der 
Lehrplaneinführung in PG. 

Unterrichtseinheiten wurden 
erstellt und in Teams einge-
pflegt (inklusive "Werte-Stern" 
Markierung) 
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Team überarbeitet die im ver-
gangenen Schuljahr erstellten 
Unterrichtsmaterialien für Jahr-
gangsstufe 10.  

 
"Werte-Stern" wurde in den 
Einheiten der 10. Klasse in 
den Beschreibungen nachge-
pflegt. 

Umstellung der Übungsfir-
menarbeit auf das neue Por-
tal; Überarbeitung der Arbeits-
ablaufbeschreibungen und 
Fallsituationen. 

Kontinuierlicher Prozess 11. Klasse: kontinuierlicher 
Prozess, laufende Anpassung 
 
10. Klasse: Anpassung Ar-
beitsablaufbeschreibungen 
war nicht erforderlich 

Webshop bleibt weiterhin in 
der Übungsfirmenarbeit inte-
griert. 

Es wird versucht, die Akzep-
tanz des Webshops durch 
Werbemaßnahmen bei ande-
ren Übungsfirmen zu steigern. 

Neue Version wird implementiert Mehr Bestellungen gehen ein 

Kaufleute für Büromanagement (KM) 

MIT FREUDE  
LERNEN 
 
Wir begegnen uns mit Wert-
schätzung und Respekt - im 
Klassenzimmer sowie im 
Kollegium 

 

Unterstützung der SuS bei der 
Prüfungsvorbereitung; 
Digitalisierung der AP I (SPE) 
und AP II (BOL) 

 

Bildung eines DE-Teams (VIE, 
KLS, SMA, DIZ, KUN, FRC, KLI, 
HEG) in enger Zusammenarbeit 
mit den Berufsbereichen der 
BFS und der Öffentlichen Ver-
waltung; 
Team überarbeitet Unterrichts-
einheiten für den Fachunterricht 
DE z. B. Umgangsformen 
(SmartphoneKnigge) 

Integration in 
Bereichsarbeit 

Nachhaltiger Hinweis auf die 
Regelungen in der Ausbildungs-
vereinbarung (= Werte vermit-
teln) sowie der Klassenregeln 
und deren Einhaltung; 

Einführung: Klassenleitung + In-
formation aller Klassenlehrkräfte 
über Klassenregeln; 

Einführung: zu Beginn des 
Schuljahres; 

Regelmäßige Reflexion der Ein-
haltung 

Klassenleitungen thematisie-
ren Regeln zum guten Um-
gang im Klassenzimmer mit 
SuS 
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Lernfeldarbeit 

Überarbeitung von Unterrichts-
einheiten in den LF; 

1 Konferenz + Dokumentation 
der Arbeit; 

Alle Kollegen/-innen der LF-
Teams 

Integration 
Bereichsarbeit 

Ehemalige Aufgaben aus Ab-
schlussprüfungen in separaten 
Ordnern des jeweiligen LF; 
keine Zuordnung zu LS 

Speicherung in Lehrertausch-
laufwerk im Ordner APII  

In diesem Schuljahr nicht er-
reicht. Wenn vorhanden, bis 
27.07.23 ins Lehrertausch-
Laufwerk, Ordner AP II 
 
Integration 
Bereichsarbeit 

SCM → FEL 

Aufarbeitung der AP I in Un-

terrichtseinheiten für DE 11 

 

Laufende Überarbeitung (VIE, 

STR) 

 

Integration 
Bereichsarbeit 

Verbesserung der Unterlagen 
WU KSK (KM 10) 

Team überarbeitet und ergänzt 
ggf. vorhandene Unterlagen 
(Team: unterrichtende Lehr-
kräfte; Federführung GRU) 

Integration 
Bereichsarbeit 
(Laufende Überarbeitung un-
terrichtender Lehrkräfte; 
Abstimmung zwischen KS- 
und WU-Lehrkraft) 

Arbeit am Mediencurriculum – 
medienpädagogische Arbeit 
an LS 

Unterrichtseinheiten aus dem 
Studienseminar werden in die 
LF integriert 

LS aus dem Studienseminar 
OSS an LF-sprecher/-innen 

Wird aktuell nicht fortgeführt 

Verwaltungsfachangestellte/Sozialversicherungsfachangestellte 

Wir gestalten die Schule als 
attraktiven Lernraum, indem 
wir kooperieren und uns fach-
liche Kompetenzen aneignen.   

 

Bisherige Fachlehrkraft steht als 
Unterstützungshilfe zur Verfü-
gung. Dies gilt insbesondere 
dort, wo ein Kollege/eine Kolle-
gin ein neues Fach unterrichtet.   

Hilfreiche Unterstützung wurde 
geleistet 

Wir fördern die Sozialkompe-
tenz der Schülerinnen und 
Schüler.   
 
 

 

Teambildung SV/VF  
10. Klasse (Outdoor)  

   

Durchführung von Studienfahr-
ten  
(SV12, VF11A und VF11C - 
Hamburg) 

Teambildungstage mit Herrn 
Klink und Outdooraktivitäten 
im Sportunterricht 
 
Geplante Studienfahrten fan-
den statt 
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Wir informieren die Schü-
ler*innen zu Beginn des ers-
ten Blocks über erwünschtes 
Verhalten (z. B. Grüßen, Ver-
abschieden, Entschuldigun-
gen bei Zuspätkommen, Han-
dynutzung, Unterstützung feh-
lender Mitschüler*innen, Aus-
reden lassen) und Konse-
quenzen 
 
 

Die wichtigsten fünf Inhalte wer-
den vom (Stamm-)Kollegium ge-
meinsam festgelegt und zu Be-
ginn des Schuljahres den Klas-
sen vorgestellt;  

Zu Beginn des Schuljahres wer-
den diese an der Tafel ausge-
hängt; 

Nicht beteiligte Lehrkräfte wer-
den informiert 

Klassenregeln wurden im Kol-
legium erarbeitet und in den 
Klassen eingeführt 

Projekt der Klassen der öff. 
Verw. mit BIK, Ukraine-
Klasse, Förderschule etc. 
 

 

Vorträge der SV-Klassen in ent-
sprechenden Klassen (Ergono-
mie, Sozialversicherung); 

gemeinsam Sport & Spiel  
(z.B. Spaßturnier, Schnitzeljagd, 
Orientierungslauf) 

 

Vorträge der SV-Klassen in 
VF- und BIK-Klassen (Ergono-
mie, Sozialversicherung); 

keine Durchführung gemeinsa-
mer Sportveranstaltungen 

Religion/Ethik 

Implementierung des neuen 
Lehrplans  
Ethik - 11. Klassen 

Umsetzung in relevante The-
men, Schwerpunktsetzung 

Erledigt 

Umsetzung des Schulziels: 
Respekt und 
Wertschätzung 

Entwicklung geeigneter Unter-
richtsstunden. 
Überarbeitung und Digitalisie-
rung 
des Feed-Back-Bogens 

Teilweise 
erledigt 

Durchführung einer Projekt-
woche 

Vorbereitung und Durchführung 
einer schulweiten Projektwoche. 
Alternativ: Organisation von 
klasseninternen Projekten mit 
auswärtigen Referenten  

Durchgeführt 
20.- 24.3.23 

Entwicklung von interaktiven 
Präsentationen zu Unter-
richtsinhalten 

Ausstehende Themen: Abtrei-
bung. Werte. Rassismus. 
Gewissen und Schuld. 

Erledigt nur zu den Themen 
Abtreibung und Gewissen, ein-
gestellt in Teams 
 

Beitrag zur 
Medienkompetenz 
 

Entwicklung von ein bis zwei 
Doppelstunden zum Thema 
Fake News. 

Erledigt nur zum Thema: 
Krieg und Kriegspropaganda in 
Deutschland; in Ukraine und in 
Russland 
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Informations- und Textverarbeitung 

DU/Schließen von Wissenslü-
cken: Optimierung verschie-
dener Module zum SOL zu-
hause 

Einstellen weiterer Dateien in A-
Lernfelder Informations- und 
Textverarbeitung - Distanzunter-
richt 
Einstellen weiterer Dateien in A-
Lernfelder Informations- und 
Textverarbeitung - Distanzunter-
richt 
E-Mail, Entwicklertools, Gliede-
rung, Layout, Protokoll, Spalten 

weitere Module wurden einge-
stellt 
 

Änderung LN TV 10. Klasse Textvorgabe ändern Vorübungen und Schulaufga-
ben angepasst 

SuS übernehmen Verantwor-
tung - Regeln werden einge-
halten 

Vereinbaren von Klassenre-
geln 
(Konzept am Jahresanfang) 
Sauberkeit im Klassenzimmer, 
Handynutzung, PC + Bildschirm 
ausschalten, DIN in den 
Schrank , Arbeitsblätter einsam-
meln, Müll entsorgt, Arbeitsplatz 
sauber (Stuhl) 
KONSEQUENZEN 
- persönliches Gespräch 
- Nacharbeit 
- Verweis 

Regeln wurden vereinbart und 
teilweise eingehalten 

Erhöhung der Transparenz Info an die Klassen, wie in TV 
bewertet wird 
Bei Vorübung und beim Leis-
tungsnachweis 
Aushändigung der Bewertungs-
liste 
Aushang im Klassenzimmer  

wurde umgesetzt 

MC 2.3 Informationsbewer-
tung 
DIN vs. Internet 

U-Modul zum Thema Adressen 
mit Fehlerrecherche (DIN-
Buch/Internet)  

DEI/HES/REI 

Sport 

Einführung von „Nürnberg 
drückt“ 
 
 
 
 
 

Erarbeiten einer Einführungs-
stunde zu „Nürnberg drückt“   

Es werden weitere Unterrichts-
materialien benötigt. „Nürnberg 
drückt“ nur mit den vorhande-
nen Puppen zu erklären ist zu 
wenig. 
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3. Resümee 
 
Das QM-Team arbeitete im ersten Halbjahr vor allem an der Planung und Vorbereitung 
der externen Evaluation. Im zweiten Halbjahr stand die Auswertung des Evaluationsbe-
richts im Fokus.  
Darüber hinaus arbeitete das QM-Team an der Umsetzung des aktuellen Schulziels. So 
lud das QM-Team erstmalig Vertreter/-innen der SMV in eine QM-Sitzung ein und erhielt 
dabei hilfreiche Empfehlungen zu möglichen Maßnahmen im Rahmen des Schulziels. 
Hilfreiche Anregungen für die QM-Arbeit gab auch wieder der Review-/Preview-Workshop, 
den das IPSN moderierte und an dem alle QM-Mitglieder teilnahmen. Hierbei wurden vor 
allem die Ergebnisse des Evaluationsberichtes aufgearbeitet. 


